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11. November - Martinstag

Laterne, Laterne,Somne, Mond und Sterne” oder“chgeh mit meiner Laterne,und melne Laterne mit mir.”
e ieder kennen iee Kinderund jees Jhr 11 Novemberwerden s gesungen, denn dann st wieder
Martinsag gt i der g derNichstenicbeund Hisbereischat.

Der 11 Novermber st der Tagdeshelgen Martinvon Tours. Martin var rémischer Soldat. Inener klten
Winternacht it e inen amen Beter, derkeine Kedung hat und fiert. Niemand mochte dem etter
een doch Martin at e mit . r i seinen Mantel it einem Schertn el Teke und schenkt
eine Hilfe dem Betier. (1)

Am Martinstag bt e abends meistens einen schénen Uaug beidem die Kinder it hren Laternen durchdie
Strasentehen und Martnsider singen. (2)

Oftwird di Legende von Martingesungen oder die Mantelellung wid soga nachgesiet. Die Umaie
werdensuch st immer von einem Mann auf inem Plerd beeie,der it enem Unhang vrkeidt st und

e Rolevon Sankt Martnspet. (3)

Oftschenkt man den Kindern nach dem Unzug etwas u ssen. m Rubrgebietund i Reinand bekommen sie
densogenanten Stutenkert”. (4)
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Das Wetter im Herbst     Im ______________ werden die Tage kürzer und  es  wird  k älter.       Der                             weht. Es ist windig.              Der                      fällt.  Es regnet. Es ist regnerisch.           Die                            scheint.  Es ist sonnig.         Die                      bedecken den Himmel. Es ist                                                                            bewölkt.       Es gibt                       Gewitter. Es blitzt und donnert.                                                         Es ist gewittrig.       Es liegt                   Nebel. Es ist neblig.   
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Martinsled ch geh mit meiner Laterne*

Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne mit

Dortabenleuchten die hier unten feuchten

Meinlichtgeht___wir nach Haus.
Rabimmel rabammel rabumm bummbumm

Mein Licht geht i

ach Haus.

Rabimmel rabamme rabumm bummbumm




